
Rettet die Genbank Gatersleben! 
 hrensache ohne Gentechnik!

Demonstration und internationale Kundgebung zum Tag der Biodiversitªt: 

Montag, 21. Mai 2007, 5 vor 12 Uhr in Gatersleben
Keine Gentechnik-Experimente in Gatersleben!

Die Genbank f¿r Kulturpþanzen in Gatersleben (Sachsen-
Anhalt) ist die grºÇte und bedeutendste Sammlung alter 
Kulturpþanzen in Deutschland. Auch im internationalen 
MaÇstab ist diese einzigartige Sammlung eine der bedeu-
tendsten Stªtten f¿r die Erhaltung alter ĂLandsortenñ und 
Wildformen unserer Nutzpþanzen. Sie hat international ei-
nen guten Ruf, ihre Bestªnde sind ein zentraler Bestandteil 
der menschlichen Kulturgeschichte. 
Ausgerechnet hier - in unmittelbarer Nªhe zu den Anbau-
þªchen dieser unersetzlichen ĂSchatztruhe der Biodiver-
sitªtñ f¿hren das Institut f¿r Pþanzengenetik und Kultur-
pþanzenforschung (IPK) Gatersleben sowie verschiedene 
Gentechnikýrmen Freisetzungsversuche mit gentechnisch 
verªnderten Pþanzen durch. Im November 2006 wurde 
in Gatersleben Gentechnik-Weizen und Anfang Mai 2007 
genmanipulierte Pharma-Erbsen gesªt.
Die in der Genbank gesammelten Pþanzensorten sind 
unverzichtbar f¿r die Erhaltung und Nutzung alter Sorten 
und auch f¿r die zuk¿nftige Z¿chtung und Anpassung des 
Saatguts an auf uns zukommende klimatischen Verªnde-
rungen. Mit den gentechnischen Freisetzungsversuchen 
wird eine der wichtigsten Grundlagen f¿r die gentechnik-
freie Land- und Lebensmittelwirtschaft aufs Spiel gesetzt, 
das halten wir f¿r unverantwortlich. Eine Verunreinigung 

der Genbankbestªnde ist aufgrund der unmittelbaren Nªhe 
unvermeidbar. 
Die Gefªhrdung der Genbank in Gatersleben ist kein Ein-
zelfall. In vielen anderen Lªndern werden ºffentliche Saat-
gutsammlungen vernachlªssigt oder aufgegeben. Proýteu-
re dieser Vernachlªssigung sind die Saatgutkonzerne. Sie 
haben in den letzten Jahrzehnten mit Hilfe der ºffentlichen 
Genbanken f¿r ihren Z¿chtungsbedarf groÇe Privatsamm-
lungen angelegt. Werden die ºffentlichen Sammlungen nun 
zerstºrt, geht die alleinige Verf¿gung ¿ber alte Sorten, die 
f¿r die zuk¿nftige Pþanzenz¿chtung wichtig sind, auf die 
Saatgutkonzerne ¿ber. Kleine und mittelstªndische Z¿ch-
terInnen, biologisch und konventionell wirtschaftende Hºfe 
sowie Erhaltungsorganisationen werden so vom Zugang zu 
alten Sorten abgeschnitten. Die Politik tut nichts gegen die 
schleichende ¦bernahme dieser Schatztruhe an geneti-
schen Ressourcen. Im Gegenteil: sie fºrdert die Macht und 
den Zugriff der Konzerne. 
In ganz Europa lºst die Freisetzung von Gentechnik-Wei-
zen und -Erbsen groÇe Empºrung aus. Anlªsslich des 
Tages der Biodiversitªt am 22.5. und als Teil der Proteste 
gegen den G8-Gipfel ruft deshalb ein B¿ndnis von Erhal-
tungs-, Z¿chtungs-, Bauern-, Umweltorganisationen und 
Aktionsb¿ndnisse zur Demonstration in Gatersleben auf.

Unsere Forderungen:
ü Verbot von gentechnischen Freisetzungs- und Gewªchshausversuchen in 

Gatersleben und allen anderen ºffentlichen Genbanken!
ü Sofortige Errichtung eines weitreichenden gentechnikfreien Schutzgebietes 

rund um die Genbanken, um Verunreinigungen ihrer Bestªnde sicher und 
dauerhaft auszuschlieÇen!

ü Erhalt der ºffentlichen, gentechnikfreien Genbanken und des freien 
Zugangs zu ihnen!

ü Nach wie vor: Verbot der Freisetzung und des Anbaus gentechnisch 
manipulierter Pþanzen!

ü Offenlegung der bisherigen gentechnischen Versuche in Gatersleben!

Treffpunkt: Ausgang Bahnhof Gatersleben, Start der Demo: 5 vor 12 Uhr
V.i.S.d.P.: Arbeitsgemeinschaft bªuerliche Landwirtschaft, Annemarie Volling, Heiligengeiststr. 28, 21335 L¿neburg 

Anreise:
45 km ºstlich von Gatersleben liegt der 
Ort Kºnnern, mit direkter Bahnverbindung 
nach Gatersleben. In und bei der dortigen 
attac-Villa kann von Sonntag auf Montag 
¿bernachtet werden. Anmeldung unter 
richard@attac.de.

Aktionsform:
Unsere Aktionsform ist der inhaltlich begr¿ndete und artikulierte 
Protest in Form einer Demonstration und von Redebeitrªgen auch 
internationaler Gªste. Wir bitten andere Gruppen, dies zu respek-
tieren und wªhrend unseres Protestes in Gatersleben dort nicht 
anderweitig aktiv zu werden, u.a. damit die Aufmerksamkeit auch 
den internationalen Statements gegen¿ber ungeteilt sein kann.

Aktiv:
Die Liste der Or-
ganisationen, die 
den Protest am 
21.5. unterst¿tzen,  
ýndet sich auf der 
R¿ckseite!




